Was ist das?  (Foto 1)
Ja, Sie haben Recht, das ist eine Gürtelrose. Früher hat man Rötungen oft als „Rose“ bezeichnet  Da diese Rötung meist gürtelförmig auftritt, spricht man von einer Gürtelrose. 

Bei der Gürtelrose (GR) handelt es sich um gruppierte Bläschen auf gerötetem Grund, welche deutlich brennen und jucken. Es handelt sich um eine recht spezielle Viruserkrankung. Sie verläuft stets in zwei Stufen. Als erstes erkranken meist Kinder an den hochansteckenden Windpocken, auch Varizellen genannt. Bei der Abheilung pflegen sich einzelne Viren in den Knoten (Ganglien) des Nervensystems einzunisten, wo sie jahrelang stillsitzen können. Sie werden von unserem Immunsystem in Schach gehalten. Bei einer Immunschwäche oder einem erneuten Kontak mit dem Virus, werden diese schlafenden Viren, gleich wie im Märchen vom Dornröschen,  aufgeweckt und sie lösen eine lokale Entzündung, die GR, aus, die stets auf das Ausbreitungsgebiet des betreffenden Nerven beschränkt ist. Am Stamm verlaufen diese Felder gürtelförmig, was der Krankheit ihren Namen gegeben hat. Prinzipiell können alle Regionen des Körpers betroffen sein, jedoch stets nur einseitig. Die gefährlichste Lokalisation ist im Gesicht, weil dort Narben auf der Hornhaut zurückbleiben können. 
In den meisten Fällen heilt die Krankheit von selber, insbesondere die Hautreaktionen. Dummerweise kann sich der Schmerz in unser Schmerzgedächtnis eingraben und manchmal über Jahre den Hautausschlag überdauern. Diese sehr unangenehmen Spätfolgen lassen sich durch den Einsatz spezifischer Medikamente deutlich reduzieren, aber nicht ganz vermeiden.

Was heisst das für Sie? Bei einseitigen, brennenden Hautrötungen mit Bläschen empfiehlt sich so rasch wie möglich ein Arztbesuch. Der Einsatz des Medikamentes nützt nämlich nur in den allerersten Tagen. Und nicht vergessen: Die GR gibt es am ganzen Körper, insbesondere auch im Gesicht. Besonders gefährdet sind ältere Leute und schwangere Frauen. Ansteckend ist man,  solange die Bläschen nicht völlig abgetrocknet und verkrustet sind!
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